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Ein Problem, das man verschieden losen kann!

Der ben fiir die Aufnahme in die Sekun- /
richtige Fall : darschule stand:
In den stidtischen Priifungsaufga- Setzt in den richtigen Fall: Der Vater ver-

zeiht (sein Sohn) (ein Fehler),

Hulda schreibt als Lésung: «Der
Sohn verzeiht seinem Vater einen

Fehler.» s ’ R £
Woraus man ersieht, dass die mo- 5 P .
derne Jugend mehr auf den Inhalt 'MM/& ‘@‘HMM

schaut, als auf die Form, Thema \_

16



	Ein Problem, das man verschieden lösen kann!

